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Jenseits des staatlichen Schulsystems 

Die Idee des Homeschooling hat auch in Deutschland eine 

kleine, aber langsam wachsende Zahl von Anhängern gefun-

den. Die vorliegende Arbeit ist die erste breit angelegte empi-

rische Studie, die Auskunft gibt über Entwicklungsweg und 

Gestalt der deutschen Home Education Bewegung. Im Zent-

rum stehen die Fragen nach den Motiven für die Wahl dieser 

Bildungsform, nach der Gestaltung des individuellen Lernens 

und nach den unterschiedlichen Konsequenzen, die derarti-

ges Handeln nach sich zieht. In der soziologischen Analyse 

des umfangreichen Datenmaterials werden auch die pädago-

gischen, juristischen und gesellschaftspolitischen Aspekte berücksichtigt, die mit diesem Thema verknüpft 

sind. 
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Rezensionen 
"Die sehr lesenswerte Publikation von Thomas Spiegler fällt etwas aus dem Rahmen [...], da sie eine radi-

kale Variante alternativen Lernens in den Blick nimmt [...]." ZfE - Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, 

03/2008 

 

"Thomas Spiegler hat mit dieser Studie ein kenntnisreiches, scharf umrissenes und ausgesprochen aus-

führliches Werk geschaffen, welches Interessierten am Thema sowohl grundlegende Informationen bietet 

wie auch zahlreiche und wertvolle Auswertungen. Es ist das Thema selbst, welches dieses Buch span-

nend macht [...]. Ob Skeptiker, Befürworter und Gegner von Homeschooling: die Lektüre verspricht allen 

Gewinn und ganz sicher weitere Erkenntnisse. Sie ergänzt den wissenschaftlichen Kanon im Bereich Bil-

dung um ein - zumindest für Deutschland - neues Thema." Erziehungskunst - Zeitschrift zur Pädagogik 

Rudolf Steiners, 04/2008 
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